
    
Nutzung von mobilen Endgeräten (Handys, Tablets, Laptops, ...) 

1. Zielsetzung 

• Förderung eines verantwortungsvollen und reflektierten Umgangs mit digitalen Me-

dien. 

• Schutz der Persönlichkeitsrechte aller Beteiligten. 

• Sicherstellung eines störungsfreien Unterrichts. 

• Reduzierung von Ablenkung zur Förderung selbstwirksamen Lernens 

• Vermeidung von Datenschutzverstößen, insbesondere durch unerlaubte Film- und 

Tonaufnahmen. 

2. Grundsätze 

• Mobile Endgeräte sind Teil der Lebenswelt junger Menschen und können im Unter-

richt sinnvoll eingesetzt werden. 

• Gleichzeitig kann unkontrollierte Nutzung zu Störungen, Ablenkung und Konflikten 

und sogar Straftaten führen. 

• Die Schule setzt auf Verantwortung statt Verbote, mit klaren Regeln und pädago-

gischer Begleitung. 

• Die im folgenden aufgeführten Regeln gelten für alle im Schulbetrieb tätigen Perso-

nen mit Ausnahme der Hausmeister und des Schulverwaltungs-assistenten sowie 

den diensthabenden Vertretung organisierende Person. 

• Mobile Endgeräte werden nur auf eigenes Risiko mitgeführt. Die Schule haftet in 

keiner Weise bei etwaigen Beschädigungen durch die Nutzung von „Handyhotels“1 

oder bei der Abnahme durch die Lehrkraft bei Verstößen. 

• Mobile Endgeräte dürfen in der Schule nicht geladen werden, wenn die Ladegeräte 

nicht durch die Schule geprüft wurden. Falls Zweifel an der Betriebstüchtigkeit der 

Geräte besteht kann deren Verwendung aufgrund des Brandschutzes untersagt 

werden. 

3. Regelungen zur Nutzung 

a) Allgemeine Regeln 

• Handys sind auf dem Schulgelände grundsätzlich lautlos zu stellen. 

• Private Nutzung ist nur zu ausgewiesenen Zeiten erlaubt (z. B. Pause, Freistun-

den). 

• Im Unterricht sind Handys nur mit ausdrücklicher Erlaubnis der Lehrkraft er-

laubt, z. B. für Recherchen oder digitale Lernanwendungen. 

• Die Bildungsgangkonferenz kann die Nutzung von „Handyhotels“ beschließen. 

 
1 Holzkiste mit Fächern zur Ablage von Handies/mobilen Endgeräten zur Zwischenlagerung 



    
b) Unterrichtszeiten 

• Handys sind während des Unterrichts ausgeschaltet oder lautlos und nicht sicht-

bar, außer sie werden explizit von der Lehrkraft für unterrichtliche Zwecke freige-

geben. 

• Die Nutzung von digitalen Medien mit Kommunikationsfunktionen (z. B. Tablets, 

Smartwatches etc.) ist ebenfalls untersagt, sofern keine Freigabe erfolgt. 

c) Sensible Bereiche  - Film- und Fotoverbot 

• Striktes Verbot von Film-, Ton- und Fotoaufnahmen in folgenden Bereichen: 

• Unterrichtsräume (außer mit ausdrücklicher Genehmigung der Lehrkraft) 

• Umkleiden und Toiletten 

In diesen Bereichen ist das Handy ausgeschaltet oder in der Tasche zu verstauen. 

Das Film-, Ton- und Fotoaufnahmeverbot bezieht sich natürlich auch auf Laptops, Tab-
lets etc., die für den Unterricht genutzt werden. 

Verstöße gegen dieses Verbot gelten als schwerwiegende Ordnungsverstöße und wer-

den disziplinarisch geahndet. 

d) Prüfungssituationen 

• Speicher- und internetfähige Medien (Handys, Smartwatches, Tablets etc.) sowie 

konnektive Endgeräte (Ohrhörer, Brillen, Minidrucker, Implantate,..) sind in Prüfun-

gen abzugeben oder außerhalb des Prüfungsraums zu verwahren. Bei norma-

len Klausuren dürfen diese auch außerhalb der Reichweite der Lernenden ausge-

schaltet bzw. stumm gelagert werden. 

• Zuwiderhandlungen werden generell als umfangreicher Täuschungsversuch gewer-

tet und führen dazu, dass die gesamte Leistung für ungenügend erklärt wird. 

4. Ausnahmen 

• Schüler*innen mit medizinischen oder besonderen pädagogischen Bedürfnissen / 

persönlichen Notlagen können eine Ausnahmegenehmigung beantragen. 

Diese Notwendigkeit muss über ein ärztliches Attest oder eine Bestätigung durch 

die Schulsozialarbeit belegt werden. Schulleitung oder Abteilungsleitung müssen 

diese Ausnahmen genehmigen. 

 

 

 

 

 

 



    
5. Konsequenzen bei Verstößen 

Die Ahndung von Regelverstößen im Unterricht obliegt der unterrichtenden Lehrkraft. Im 
Sinne einer erzieherischen Klarheit und Stringenz empfiehlt sich die folgende Vorgehens-
weise: 

• 1. Verstoß: Mündliche Ermahnung und Dokumentation im Klassenbuch. 

• 2. Verstoß: Handy wird bis zum Ende des Schultages einbehalten. 

• 3. Verstoß: Gespräch mit den Erziehungsberechtigten, ggf. pädagogische Maßnah-
men (z.B. verpflichtende Aufbewahrung im Handy-Hotel) 

• Schwerwiegende Verstöße (z. B. heimliche Aufnahmen): Sofortige Einleitung 
schulischer Ordnungsmaßnahmen nach §53 SchulG. 

6. Pädagogische Begleitung 

• Im Rahmen des Medienkonzepts werden regelmäßig Workshops und Unterrichts-

einheiten (auch durch externe Moderatoren) zur Medienkompetenz, Datenschutz, 

Cybermobbing, Sucht, Medienresilienz und digitaler Selbstkontrolle angebo-

ten. 

• Schüler*innen reflektieren ihre eigene Mediennutzung und entwickeln Strategien für 

einen gesunden Umgang mit digitalen Medien. 

7. Partizipation und Evaluation 

• Das Konzept wird jährlich in Zusammenarbeit mit der Schülervertretung, dem Leh-
rerkollegium und der Schulkonferenz evaluiert. 

• Rückmeldungen aus der Schülerschaft und dem Kollegium fließen in die Weiterent-
wicklung ein. 

8. Kommunikation 

• Das Konzept ist erweiterter Bestandteil der Schulordnung und wird allen Schüler*in-
nen sowie Erziehungsberechtigten zu Schuljahresbeginn bekannt gemacht. 

• Im Schuljahr 2025/26 erfolgt die Bekanntmachung nach Verabschiedung durch die 
Schulkonferenz. 

9. Rechtsgrundlage 

• Die Regelungen basieren auf § 65 Abs. 2 Nr. 25 SchulG NRW und sind Bestandteil 

der Schulordnung. 

 

 

 

 
 


